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Berlin, vom as Mai. > 

Seine Majeftät der König haben allergnädigſt ger 
ruhet, bei dem vergrößerten Umfange der Eeſchafte 
der Geiſtlichen Abihellung des Minifteriums, den 
wirklichen Geheimen Ober  Regierungss Nach Nicolo— 
vius des Direktoriums der Unterrichts⸗ Abtheilung zu 
entbinden und dagegen den wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Regierun „Rath von Kamptz, unter Suben 


einer bisherigen Dienſtverhaltniſſe, zum erſten Direk⸗ 
tor, ſo wie den men P 
fahrt zum Juſtitiar ans — of —.— Ba et 


letztern unter Beilegung des 
Conſiſtorial-Raths, zu ieder pte 
terrichtsAbtheilung im Miniſterium der Geiſtlichen⸗, 
Unterrichts- und ee e e zu ernen⸗ 
nen und deſſen bisherigen Juſtitiar, 
e Frick, in gleicher E 
inanz Miniſterium zu verſetzen. 8 
Des Königs Maieitde haben den bisherigen Lands 
gerichtsAſſeſſor Eduard Hieronymus Maximilian Sack 


igenſchaft in das 


zu Duͤſſeldorf zum vierten Prokurator bei dem dort 


gen Landgerichte allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


b Des Könige Majerdt haben allergnädigft geruhet, 
ei der verderblichen Tendenz mehrerer auf der Um; 
derſttät zu Baſel gd g en Lehrer und bei der auf 
der Univerficde zu Tübingen actenmaͤßig fortdauern⸗ 
en burſchenſchaftlichen und andern verderblichen Um, 
kieben, mittelſt Allerhͤchſter Kabine: Ordre vom 
1, d. M. allen Königlichen Unterthanen bei Verluſt 
der Anſtellungsfähigken und bei iſcher Ahndung 
gen Eltern und Vormünder das Studiren Ae 
chten Univerſitaͤten 560 unterſagen. Dieſe Aller⸗ 
ſte Eutſchließung wird hierdurch zur Nachachtung 
tlich bekannt gemacht. 
rlin, den 24. Mai 1824. 7 \ 
Minifterium der Geiftlichen,, Unterrichts und 
N Medizinal Angelegenheiten. 


zung zur 


beremin, 
des Characters eines Ober⸗ 
isgliedern der gedachten Un⸗ 


eheimen Ober ⸗ 


Freytag, den 4. Junius 1824. 


Berlin, vom 29. Mai. 

Se. Majeftät der König haben dem Koͤnigt. Portu⸗ 
gieſiſchen Geſandten an Wee een Hofe, Lobo 
de Silveim Grafen von Orisla, den rothen Adler 
Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 5 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Theodor 
Forkenbeck, iſt zum Juſtiz-Commiſſarius beim Land⸗ 
und Stadtgerichte Stadtlohn zu Vreden, mit Verſtat⸗ 


raris beim Lands und Stadtgeri i 
us, beſtellt worden. rn 


er Berlin, vom 31, Mai. r 

Des Königs Majeftdt haben den bisherigen Land, 
gerichtsAſſeſſor Faſtnagel > Trier zum vierten Pros 
urator bei dem dortigen Landgerichte zu ernennen 


geruhet. . u 

PR Berlin, vom 1. Juni. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Poſtwagen⸗ 
meiſter am tende zu Berlin das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Seine Königliche Hoheit der Prinz wilhelm N 
Prana (Sohn Sr. Waſent des 194900 Be 40 
rankfurt a. d. O. von hier abgegangen. 


Briefe ale Eee en, SAP dl, oi 

ri u eres melden a u 

an Ge an a Dee „ziefe Fra Dies Lale 

ann na a, ſe 

Ft geführt wurde. 2 In Verbannung 

Unter den 24 0 Vicht e en 
n en ertian i 

55 ſich auch der entlaſſene Scene Ferse 
11., der Canontcus Victor Saey von Toledo, der 

zum Biſchof von Tortoſa erhoben worden an. ö 
Dei bei. Veet 53 de den ae ecke 

eil. ir 
Conſiſtorium mündlich, Be 5 
er am Tage nach Pfingſten Beſig vom el. Stuhl 


nehmen, und die Eröffnung des heil. Thores am ers 
fen: Tage des naͤchſten Jahres ſtatt finden werde. Um 
das Zuſtrömen der Gläubigen die ſich gewöhnlich aus 
allen Ländern nach Rom begeben, zu hindern, wollen 
Se. Heiligkeit die Biſchoͤfe der ganzen Chriſtenheit 
ermächtigen, die geiſtlichen Gnaden auszutheilen, die 
man fonft nur durch eme Wallfahrt nach Rom er 
werben konnte. 
Paris, vom 22. Mai. 

Man hat bemerkt, daß die jetzige Deputirtenfams 
mer viele Land⸗Edelleute enthaͤlt, die zum eiſtenmale 

ewaͤhlt ſind, und ſich durch einfache, beinahe rauhe. 

itten und fonnengebräunte Geſichtsfarbe von den 
bisherigen Deputirten unterfcheiden, Hr. Royer⸗Co- 
lard theilt ſcherzweiſe jene Seite der Kammer in 
Weiße und Braune. Die Weißen find die Präfekten, 
die General⸗Einnehmer; die Braunen jene Landſchloß⸗ 
bewohner, mir von der Sonne verbrannter Geſichtern. 


7 Madrid, vom 12. Mai, 

Die Zeitung von Havanna vom aoſten Marz theilt 
Folgendes mit: „Sobald die Republikanſche Regie; 
rung von Carraccae, in Felge direkter Nachrichten 
aus Europa, einen Angriff befürchtete, verfügte fie 
eitigt Folgendes: „) Die Niederlagen vor Kriegsmu⸗ 
nition ſollen nach Carthageng und! orto Cabells vers 
legt werden; 2) alle Kriegsſchiſfe ſich in den letzige⸗ 
nannten Hafen begeben; z) alle Heerden von Ochſen 
und Pferden ins Innere bis an den Affure gebracht; 

das Heer durch eine Aushebung unter den freien 

annern und Sclaven vollzählig gemacht; 52 alle 

waren in Santa⸗Lucia, Mariches, Charayave Ic, zer⸗ 
ftöre werden, damit der Gen Cisneros, welcher Spa’ 
niens Sache vertheidigt, keine Lebensmittel vorfindes 
6) zwiſchen dem Pao und Cglabozo ſollen 5 a⸗ 
dronen cantonniren; 7) die Abſendung der Truppen, 
die von Panama abſegeln follten, um ſich zu dem 
General Bolivar in Peru zu begeben, ſoll eingeſtellt 
werden.““ 


Die Regierung von Venezuela hat alle Schiffe, ſo 


ie alle Kriegsmunition und Lebensmittel nach Porto⸗ 
abello bringen laſſen. Die Beſaßtung iſt verſtaͤrkt, 
die erſte und zweite Linie befeſtigt und die Feſtung⸗ 
aufs Monate verpropiamirt worden. 

; Barcellona, vom 8. Mai. 

Aus Mahon wird gemelder, daß der Brittiſche Ads 

miral Neale dort in 8 Tagen von Algier angekom⸗ 
en war, und, nach der von dem Britt. Conſul des; 
2 geſchehenen Mittheilung, die Befldtigung der 
ſachricht gebracht hatte, daß er zu keiner Ausglei 
. 3 je, Demzufolge 
en und Küfte von er nach wie vo 
aufs engſte 850 b. * 
er „Malta, vom 29. April. 

Die Geruͤchte vom Frieden mit Algier weiſen ſich 
als grundlos aus; man vernimmt aber, daß die eilt 
zige Wee nur noch war, daß der Dey die Per⸗ 
fon unſeres Conſule, durch welche die Irrung entſtan⸗ 
den, wieder aufnehmen ſollte, aber ſich deſſen weigerte. 


Leiſſabon, vom 6. Mai. 
endes iſt der Bericht, den die Hofzeitung vom 
d e , e mi rgtinbeh fp 
f or f ru 
Han . dem Koscio-Pia einen Theil der hier in 


1 


Fol, 


Garniſon tiegenden Truppen und weiterhin kamen 
alle anderen, ſowohl Linien, als Miliz⸗Corps an. Zus 
leich verbreitete ſich ein Geruͤcht durch die Haupt 
adt, daß eine Verſchwoͤrung wider das Leben unjes - 
res erhabenen Monarchen und ſeiner K. Familie ents 
deckt worden ſei. Die Gewißheit, daß der Durchl. Infant 
und Prinz Don Miguel ſich als ihr Oberbefehlshaber 
an die Spitze der Truppen geſtellt habe, und mit ſei⸗ 
ner gewohnten Energie und Thätigkeit zeitig genug 
angekommen ſei, um dieſe theuren Pfänder, fo, wie 
fein Vaterland zu retten, beruhigte die Gemuͤther 
und wo nur jener Schutzengel der Portugieſen er⸗ 
ſchien, da erſchollen Viva's für ſeine K. Perfon, feine 
Durchk. Eltern und unſre heil. Religion. Bald wurde 
die Proklamation, die wir hier unten miitheilen, uns 
ter den Truppen verbreitet, indeſſen derſelbe Durchl. 
zes die nöthrgen Befehle ertheilte, daß niemand in 
den K. Reſidenz Pallaſt Bempoſta gehen ſolle, wo er 
Truppen, von getreuen Offizieren befehligt, aufgeſtellt 
hatte und die Verhaftung vieler Perſonen befahl, die als 
verwickelt in feindlichen Anſchlaͤgen wider das Königs 
thum und die Nation angeſehen wurden. Dort er⸗ 
wartete er den Beſchluß ſeines K. Vaters, an welchen 
er das untenſtehende Schreiben gerichtet hatte.“) 
2. M. die Koͤnigin fuhren ſogleich von dem Pallaſte 
ueiuz nach Bempoſta und nachdem die ganze K 
Familie beifamnten, der Staatsrach einberufen war 
und in Gegenwart aller Miniſter der auswärtigen 
Mächte, wokunter auch der Marquis v. Caſa⸗mayor 
(Lord Beresford), ernannte unſer Herr der König 
neue Miniſter, mit Ausnahme des Miniſters des Ins 
nern und der Juſtiz (Grafen v. Povoa), an die Stelle 
des verhafteten See und Kriegsminiſters Grafen v. 
Subſerra (General Pamplona) und der Miniſter des 
Schatzes und des Auswärtigen. Zugleich wurde ein 
neuer Polizei Intendant ernannt. Viele Perſeuen 
vom Militairſtande, worunter einige Betitelte und 
eine große Zahl Andrer, wurden ins Gefangniß beorr 
dert. Die Truppen zogen um a Uhr Nachmittags in 
ihre Quartiere zurück. Die öffentliche Ruhe ward 
durch dieſe Vorgange nicht im mindeſten unterbrochen; 
im Gegentheil ertangte Das Verfahren den lauteſten 
Beifall, als abzietend zur Befeftigung der legiumen 
Regierung und des wohlwollendſten und geliebteſt 
der Monarchen“ e 1 
In der Proklamation des Prinzen an die Portu⸗ 
gieſen, aus dem Pallaſt Bempoſta vom 30. Aprit, er“ 
innert er an ſein gain Werk vom 27. Mai 1823 
aber guch daran, „aß leider! jene öffentliche Sache 
die die Ordnung der Dinge nach Zerſtoͤrung des 
ſchandbaren Koloſſes vom 24. Auguſt 1820 erfordert 
uc genug beherzigt worden. Unſer erhabner Köni 
und Herr, umgeben von den Faktioniſten, hat feine 
freien Willens nicht geneſſen, im Segegihen iſt er 
unter ſtetem Drucke von jenen gehalten worden, diet 
nur auf ihren eigenen Nutzen ſehend, den der 
non vergaßen und eine heftige Reaction erregten, die 


Ee enchält die Verſicherun hoͤlliſchen 

) Es en t die Der ing von den hö 

A Plänen, welche die ſchrecklichen Maurer, Vereine 
zu oben angedeuteten Zwecken gejchmiebet hann 
ten, welche zu hinterneiben nur das vom Prin, 

en eigenmaͤchtig Begonnene im Stande gewe⸗ 

en ſei, um deſſen Gutheißung der Prinz in den 

ehrerbiesigiten Ausdrͤcken bitten, 


a 


t 


mit der Vernichtung des Hauſes Braganga hatte 
enden konnen; fie ͤͤberherrſchten das Königreich, ſich 
ſelbſt zu Schiedsrichtern über den Willen der Portu⸗ 
gieſen erhebend.“ Weiterhin heißt es: „Ihr ſeht 
kings umher die Freiheit, deren die Mauver« Clubs 
genießen, in weichen über das Schickſal des Königs, 
der K. Familie und der Nation verhandelt wird, wo— 
hingegen keine Maaßregeln getroffen werden, das ſich 
ausbreitende Feuer zu loͤſchen Ihr ſeht, daß auf die 
Vollziehung der Geſetze, dieſen Gegenſtand der Neth⸗ 
wenpigkeit, nicht gehalten wird; ſeht, daß die Juſtiz⸗ 
vermaltung, von welcher die öffentliche Sicher hein 
abhängt, im außerſten Verfall iſtz ſeht, daß die pein⸗ 
liche Commiſſion, eingeſezt, um die Feinde des Kö, 
nigchums, des Altars und der Nation. zu beſtrafen, 
dieſe Feinde unbeſtraft gelaſſen hat; ſeht, daß die St 
nanzen in der außerſten Erſchöpfung find, da das 

onopol der K. Contracte vergrößert worden; feht 
den Handel in Nöthen, den ' 
durch Mangel an Mitteln bei dem aͤberbuͤrdeten und 
verarmten 8 ſeht Kuͤnſte und Manuufaktu⸗ 
ren in Unthatigkeit; und endlich den Verluſt der 
koſtbaren Beſitzung von Braſilien, durch das unbe⸗ 
dingte Aufgeben der zu ihrer Wiedereriangung erfor 
derlichen Mittel. Nicht, daß die Portugieſen auf der 
Erde nicht Abkoͤmmlinge jener Helden waren, die die 

roberung gemacht; ſondern erſt, ſeirdem die Mars 

eien ſich vermehrt haben, fo wie tauſend Unfälle, 
kommt der treuloſe Plan einer erzwungenen Expedi— 
tion in unſern Maurer⸗Clubs an das Tageslicht, nicht 
um die Einwohner jenes großen Stüds des Erdballs 
zu ihrem früheren Gehorſam zuruͤckzufüͤhren, ſondern 
um das Werk der volligen 1 deſſelben zu 
vollenden und ſo die Thär zu einer neuen Reaction 
als den krönenden Schlußſtein unſers Unglüds zu 


nen. | 
giefent In dieſer ſchrecklichen Lage nun, o Portu⸗ 


reimaurer zu vertilgen, ehe ſie uns vertilgen u. ſ. w.“ 
Es erhellt aus Obigem, daß von allen Miniſtern 
Graf Povoa (fruͤher Hr. Sampaio) allein nicht ger 
fangengeſetzt worden. Marſchall Beresford iſt fort; 
während bei des Königs Majeſtat in Dortugienicer 
niform und das Volk beweiſet ihm alle Achtung. 
8 erging geſtern ein Geſuch an den Befehlshaber 
des Britiiſchen Kriegsſchiſfs Windſor⸗Caſtle, daſſelbe 
ur allenfalſigen Aufnahme des Königs in Stand zu 
ezen, was auch geſchieht. Graf Subjerra hat ſich 
er Gefangennehmung entzogen und befindet ſich am 
Bord der 8 Fregatte Lively, nachdem er eis 
dige Tage Schutz beim Flanzöſ. Boihſchafter gefun⸗ 
en hatte. Militair⸗ Patrouillen durchſtreifen noch 
bei Nacht und Tage die Stadt. Die Gefängniſſe 
perden jo angefüllt, (man giebt die Zahl der Ver⸗ 
daſteten am zoften allein auf 2 bis 300 an) daß geſtern 
heute viele Verhafterg nach Peniche abgeſchickt 
„um Plaß für andere zu machen, Eine Liſte der 
b⸗Müglieder waͤhrend der Verfaſſung iſt in den 
den der Regierung; fie werden jezt alle als Maus 
bezeichnet. Uebrigens befindet ſich, außer einigen 
ngeſehenſten Kaufleute, auch die Hefe des Volks 
den Verhaftetwerdenden. 8 
Hofaritung vom aziten enthielt noch eine amt 


Ackerbau vernachlaͤßigt, 


was bleibt uns übrig? Entweder umzukom⸗ 
men in dem glorreichen Kampfe, worin wir begriffen 
ſind, oder die Uebel, die uns hemmen, an der Wur⸗ 


5 e ut i : meldet auch: „Se. 
80 abzuſchneiden und mit eins die hoͤlliſche Race der 


„die 


- 


uche Widerlegung der Gerüchte, als ob Franzöfifche 

Truppen ins Land eingerückt waren oder erwartet 
würden, wozu durchaus kein Grund ſei. 

Die vom gten enthaͤlt das K. Dekret vom zten und 

einen Tagsbefehl des Staabs-Chefs Mozinho aus dem 
Hauptquartier um Pallaſt Bempoſta vom 1. Mai, den 
Dank des Prinzen Miguel an die Truppen fur ihr 
Benehmen ausſprechend. 
Das Schreiben des Infanten an den Koͤnig, daß 
in der Hofzeitung vom ajten d. erſchien, hat folgen⸗ 
den Eingang: „Senhor, mein erlauchter Vater, Kö⸗ 
nig und Herr! Schaudernd vor Abſcheu äber den 
hoͤchſt treuloſen Verrath, den die ſchrecklichen Frei⸗ 
maarer Logen angezettelt, die im Verein mit denen 
von Spanien das K. Haus Braganga über den Haus 
fen warfen und das ſchönſte Land der Erde vernich⸗ 
teten, habe ich, nach Vernehmung der aufrichtigen 
und getreuen Wuͤnſche aller guten Portugieſen, be⸗ 
chloſſen, die brave und unſterbliche Portugieſiſche 
Armee zu den Waffen zu rufen, um mit Hülfe derſel⸗ 
ben den Triumph des großen Werks zu ſichern, das 
an dem unvergeßlichen 27. Mai 1323 begonnen wurde, 
aber durch ein unerwartetes Schickſal nicht den Aus⸗ 
gang gehabt hat, der der offentlichen Erwartung ents 
sprach. Ew. Maj., deren Tugenden erhabner find, 
als ſich Menſchen zu denken vermoͤgen und den beſten 
Koͤnig zieren, den es auf Erden giebt, koͤnnen mei⸗ 
nen heldenmüthigen Entſchluß nicht anders als billi⸗ 
gen, weil er den Zweck hat, Ew. Maj. aus den Schlin⸗ 
gen der ſchaͤndtichen Perſonen, die Sie umgeben und 
an den Rand des Abgrundes gebracht haben, zu. bes 
freien, und durch die Befreiung Ew. Maj. aus einer 
ſo drohenden Gefahr auch die K. Familie und die 
Nation zu retten u. ſ. w.“ 3 

Die Hofzeitung vom 4sen berichtigt manche Irrthuͤ⸗ 

mer, die ihr in ihrem erſten Bericht am ıften ent⸗ 
üpft; unter anderm fei Graf v. Gubjerra nicht 
verhaftet worden, da er ſich verſteckt gehabt. Sie 
t 5 Maj. der König unfer Herr ha; 

ben die Zufriedenheit gehabt, vom ganzen diplomati⸗ 


ſchen Corps die ſchmeichelhafteſten und zufriedenſtel⸗ 


lendſten Verſicherungen im Namen der Durchi. Sour 
veraine zu empfangen, die ſie repräſentiren und des 
nen Se. Maj. Dafür ſehr dankbar ſind.“ g 


London, vom 21. Mai. 
Parlaments- Verhandlungen. 

Hr. Hume legte eine Butſchrift von einigen hun⸗ 
dert Perſonen vor, die zu der vormaligen Geſellſchaft 

Edinburger Freidenker“ gehören: Sie klagen 
darin über die willkaͤhrliche Einmiſchung der Edin⸗ 
burger Behörden und der Polizei in ihre Zuſammen⸗ 
kuͤnfte. Man iſt in ihren Verjammiungsjaal einge⸗ 
drungen und hat ſich aller ihrer Bücher bemachugtz 
ja man ſcheint fogar noch einen Schritt weiter 
in Spanien zu gehen, wo man den Beſitzern nur die 
verbotenen Schriften wegnimmt, indem man in Schett⸗ 
land den Verfolgten ihre Freiheit raubt und ſie ing 
Gefängniß wirft. Der Lord Advokat von Schottland: 
Ich muß bemerken, daß mein Vorgaͤnger in Betreff 
der Umſtaͤnde, die dieſen Vorfall begieiteıen, ice 
alſch berichtet worden iſt; doch kann ich mich für 
jetzt nicht näher darauf einlaſſen. Hr. Hume: Da 
der gelehrte Lord keine Antwort geben will, jo ſehe 
ich es als gusgemacht an, daß es in Schottland eine 


nquiſſtion giebt, deren Groß⸗Inquiſitor der gelehrte 
ord iſt. Die Bittſchrift, die um Abſchaffung der in 
Schottland geltenden ſtrengen Geſetze gegen 17 — re 
tigiöfe Unterſuchungen anhält, wurde zum Druck 
beordert. 
London, vom 22. Mai. 


Lord Byrons Selbſt⸗Biographie wird nicht erſchei⸗ 


nen, da feine Familie dem Hrn. Murray die 2000 Pfd. 
Sterl., die er Hrn. Tho⸗Moore darauf vorgeſchoſſen 
hatte (dem fie der Lord 5 um ſich auf jene 
Art aus der Noth zu helfen) erſetzt und die Hand- 
ſchrift vernichtet hat. i 

Die Geſuche des Katholiſchen Vereins in Irland 
gehen 1) auf eine Reform in dem zeitlichen Eigen: 
shum der herrſchenden Kirche; 2) auf beſſere Einrich⸗ 
tung der Jurysz 3) auf Aufhebung der Privilegien 
mancher Corporationen; 4) auf Aufhebung der bürs 
gerlichen Unfaͤhigkeiten der Katholiken. 


Santiago (Chile), vom 16. Januar. 
Wie aus Peru berichtet wird, war es der Huſaren⸗ 


Oberſt Gutierrez v. la Fuente, der am 25. Nov. an. 


der Spitze feines Regiments in der Stadt Trujillo 
den KivasAguere und feine vornehmſten Anhaͤnger, 
die Miniſter Noronno und Tudela, die Generale 
Herrera und Anaya, die Oberſten Dovalos und Ugarte 
und den Prieſter Caſaverde E während 
Gen. Bolivar noch nicht völlig nach Trujille hinge⸗ 
kangt war. Eine Stunde hernach ſtellte Oberſt la 
8. nte unter dem Zujauchzen des Volks die vorige 
t 


idt⸗Obrigkeit in Trujillo her und e in Ge 


meinſchaft mit derſelben, daß die acht Verhafteten 
unverzuͤglich nach en geſchafft werden ſollten, um 
ter dem Verbot bei Todesſtrafe, jemals Peru wieder 
zu betreten. Dieſe Verfügungen wurden indeß her 
nachmals durch den Libertador geändert, Riga Aguero 
und Herrera bis auf neuen Befehl nach Guayaquil, 
und nur die anderen ſechs nach Chili geſchickt. 

Oberſt la Fuente hatte alle Papiere des Riva Aguero 
in Beſitz genommen, um fie an den Praͤſidenten Tagle 


— ſchicken. Man will aus den, darunter befindlichen“ 
0 


rreſpondenzen auf eine Einleitung zur Zurüdbrins 
gung des Landes unter Spanien, durch Unterhand⸗ 
ng mit Gen la Serna ſchließen; allein unmittelbar 
erhellt nur, daß der ehemalige Praſſident die durch 
die Cortes⸗ Regierung eingeleitete Verhandlung zur 


Paciſikation vermittelſt ihrer Commiffarien, betrieb, 


wie auch Gen. Bolivar jetzt thut. Mehr Wahrſchein⸗ 
lichkeit ſcheint der Vorwurf zu haben, daß Riva⸗ 
were, um den Columbiern im eignen Lande zu 
affen zu machen, die Aufſtaͤnde der Bonnie (Ein⸗ 
wohner von Paſtos) habe begünftigen und wo mög⸗ 
lich Guayaquil . Quito inſurgiren wollen; welchem 
aber auch die Hinſchickung dieſes Mannes, eben nach 
Guayaquil, zu widerſprechen ſcheint. 
Hydra, vom 26. April. 

Eben eingehende Briefe aus Alleranörien vom 4ten 
April melden: Der aus den Kriegen der Mammeluk— 
ken als Kampfgenoſſe des verftorbnen Murat-Bey ber 
rühmte Ibrahim,Bey, ein alter Gegner des Vice Kö⸗ 
nigs, welcher ſich als der letzte Bey der Mammeluk⸗ 
ken ihm unterwarf, und ſeit acht Jahren in der Nahe 
von Cairo lebte, ſtellte ſich ganz unerwartet an die 


Spitze der Unzufriedenen, und es gelang ihm, die 


Eitadelle von Cairo, die ihn zum Meiſter der Stadi 
machte durch Verratherei zu een, Seat kB 
dieſe Nachricht, o ware beinahe zu vermuthen, da 
die Pforte, aus altem Mißtrauen, dem Ibrahim⸗Bey 


das Paſchalik von Egypten verſprochen, und gegen 


den jetzigen Vice Konig aufzutreten ſich entſchloſſen 


habe. a 
ante, vom 6. April. 

Das aus 6000 Mann beſtehende, in Aetolien zur 
ſammengezogene, ure das, wie es heißt, zur 
Vage epanto heſtimmt war, hat die Ger 
gm von Miſſolunghi verkaſſen und iſt auf Arta mars 
chirt. Alle bewaffneten Haufen vom Macrinoros 
find demſelben gefolgt, Wir erfahren durch den Engl. 
Conſul zu Preveſo, Hrn. Mayer, einen gebornen 
Deutſchen, daß dieſe Armee bei Arta angekommen iſt 
und ſich dieſer Stadt bemachtigt hat. Die 400 Mann 
ſtarke Tuͤrkiſche Beſagung hat ſich in das Schloß ges 
worfen, das gegenwartig belagert iſt und ſich ſchwer⸗ 
lich lange halten dürfte. In Epirus ſind gegenwaͤr⸗ 
tig gar keine Tuͤrkiſchen Truppen. Der bekannte 
Omer Vrionie, der tapferfte Vertheidiger dieſes Lan⸗ 
des, halt ſich zu Berat in Mittel Albanien auf, wo 
er Yaica if, und ic gegen feine Hauptfeinde, die 
vevoltirten Toxiden, zu vertheidigen hat. Zu Janina 
herrſcht große Anarchie. Der dort commandirende 
Bekir Daiyador, welcher nur 700 Mann unter feinen 
Befehlen hat, bat ſich in die Schloͤſſer und Eitadellen 
der Stadt zurückgezogen. Bei Eröffnung des Feld⸗ 
zuge werden die Griechen den Schauplatz des Krie⸗ 

Node pirus zu verſetzen ſuchen, deſſen krieger 

* völkerung der Pforte nichts weniger als gün⸗ 

Der Helleniſche Senat hat von den Griechiſ 
Commifjarien folgendes Schreiben aus en 
4 Marz datirt, erhalten: „Wir beeilen uns, Sie zu 
benachrichtigen, daß wir ſo eben die Anleihe auf die 
vortheilhafteſte Weiſe zu Stande gebracht haben. 
Wir überjenden Ihnen die desfallfigen Bedingungen 
er aeigen Ihnen an, daß wir binnen 14 ir die 

ung von 100,009 ! 8 ickel 

werden. Bi 15 e e 
8 onſtantinopel, vom 26. April. 

Die Flotte iſt endlich mit 4000 Nuneſcheren abge⸗ 


ſegelt, und vom Sultan, welcher dem Kapudan⸗Pa⸗ 


a 100 Beutel und noch andere Koſtbarkeiten als 
Geſchenk zuſtellen ließ, eine 1 Strede weit 
begleitet worden. Viele Janitſcharen tragen ſich der 
Pforte, ſeit der Abfahrt der Flotte, zum Dienſte an, 
da die lech bei dem bevorſtehenden Kampfe 9" 
gen bie Griechen Beute zu machen, ſehr groß iſt. 
En Albaueſek ſcheinen ſich wieder enger an die 

7 er ließen. Der Verſuch, ſie in eine dauer“ 
92 te Verbindung mit den Inſurgenten zu ziehen 

ganz geſchenert. Die Sulloten allein, ein 

rieg und Frieden furchtbarer, aber wenig zahlre 
cher Stamm, find foredauernd den Griechen zugethan, 
denen ihre Freundſchaft theuer genug zu ſtehen kommt. 


Odeſſa, vom 28. April. a 
Lord Sena bat, laut Nachrichten aus Con“ 
ſtantinopel, dem Türkiſchen Miniſterium nun die Ver“ 
ſicherung ertheilt, daß alle im Engl. Dienſte ſtehenden 
Offiziere, die bei Lord Byron oder überhaupt bei den 
Griechen dienen, durch einen Beſehl des Könige von 


* 


Kir 


nen Golde 


— 


Engtand, zuruͤckgerufen, und wenn ſie demſelben nicht 
Folge leiſten, ihres Gehaltes und aller Anftellung ver⸗ 
luſtig erklart werden ſollen. Der Divan hat, wie 
man hoͤrt, dieſen Beſchluß gut aufgenommen, 


Petersburg, vom 12. Mai. 

Pater Goßner, der hier bekanntlich ſeit mehreren 
Jahren vor einer zahlreichen Verſammlung von Zu⸗ 
hörern religioͤſe Vortrage hielt, hat die Weiſung er 
halten, dieſe ſofort einzustellen und die Reſidenz ſo⸗ 
wohl als das Reich zur wertaſſen. Er reiſete heute 
von hier ab, und hat 2000 Nabel Reiſegeld erhalten. 
Dem Vernehmen nich geht er nach Berlin. Er 
wurde von einer großen Anzahl ſemer bisherigen Zus 
hoͤrer bis zur erſten Station begleitet, 

5 9837 


Vermiſchte Nachrichten. 


Den Verdienſten Klopſtocks, des unſterblichen Dich⸗ 
ters, welcher am 2. Juli 1724 zu Quedlinburg gebo⸗ 
ren ward, bereitet man in ſeiner Vaterſtadt ein fro— 
hes Gedachtnißfeſt. a 
n Sachſen-Hildburghauſen iſt zum Behuf der Eins 
Uchrang der neuen allgemeinen Einkommenſteuer eine 
ommiſfſion niedergeſetzt worden, vor welcher jeder 
Staats burger feine Vermoͤgensverhaͤltniſſe und fein 
inkommen anzugeben hat. Die neue Steuer be⸗ 
ess die Erleichterung des uüberbuͤrdeten Landmanns 
urch gleichmäßt e Herbeiziehung der bisher verhaͤlt⸗ 
nißmäßig zu gering befteuerten Staatsbürger zu den 
Stagatslaſten. ! 
Eine ſonderbare Beobachtung iſt, daß die Schwal⸗ 
den die Luft in der Nähe von Gasbeleuchtung nicht 
ertragen koͤnnen. In Frankreich und England entfer⸗ 
nen fie ih da, wo fie angewandt wird. Die nächſte 
Urfache möchte wohl auch die fein, daß durch das 
Gas alles Gewärm geiddter wird, 
geln die Nahrung fehlt. 
Ein Engl. kinienſchiff von 100 Kanonen iſt 163 Fuß 
lang, 51 Fuß breit, geht 204 Fuß tief im Waſſer, und 
dauert 30 Jahre. Es gehoͤren zu ſeiner Erbauung 
4000 große Eichen und 200,000 Pfund Eiſen. Zu dem 
größten Segel werden 363, und zu der Geſammt⸗ 
maſſe derſelben 1404 Ellen Leinwand erfordert. Der 
1 6 18 Fuß lange Anker wiegt an 9000 Pfund. 
ein Tau, 600 Fuß lang, 7712 Pfund ſchwer, hat 
22 Zoll im Durchmeffer; das ſaͤmmtliche getheerte 
auwerk eines ſolchen Kriegsſchiffes wiegt 219,010 
und, und das ausgeruͤſtete Schiff mit Fo Mann 


der egierung monatlich, ohne die Aasbeſſerung, 


20,400 haler, und feine Erbanung jetzt fait 3 Ton⸗ 
6. 3 5 5 


— — 

' . Miscellen. 

Laut einer Engliſchen Monats ſchrift wurden einer 
au, die ſchon acht offne, krebsartige Locher an der 
Fuft hatte, in neſſeltuchenen Beutelchen acht Kröten 

die Wunden gelegt, welche ſich darauf feſt, wie 
lutiget, anfogen und mit heftigen Konvulfionen abs 
N, nachdem fie ſich vollgefogen hatten. Die Frau 
von dem Saugen keine Schmerzen, dieſe nah⸗ 

ab! vielmehr an den leidenden Theile immer mehr 

Met wurden wiederholt bis zu 120 neue Kröten 

dt, welche ſich ſammtlich zu Tode ſogen. Die 


und dann den Bu 


eſatzung gegen 8,000,009 Pfund. Ein ſolches koſtet 


0 = 


Wunden heilten aber und die Bruſt erhielt ihre na⸗ 
türliche Größe wieder. - Er 
„Folgendes ift der Urſprung der Michaels: Gans in 
England. Im Jahre 1589 ſpeiſete die Königin Eliſa⸗ 
beth am St. Michgelistage den 29. September bei 
Sir Nerille Umfreville zu Mittag. Man hatte uns 
ter andern, Ödnfebraten auf der Tafel. Die Könis 
gin ließ es ſich gut ſchmecken und zuletzt einen Hum⸗ 
pen mit Burgunder fuͤllen, welchen ſie auf den Unter⸗ 
ang der unuͤberwindlichen, Spaniſchen Armada 
eerte. Kaum hatte ſie dem Wirthe den eee der 
reicht, els die Nachricht von dem Sturme eintief, der 
die Flote zerſtreut hatte. Jetzt rief die Königin vol⸗ 
ler Freude nach einem zweſten Humpen, um zugleich 
die Gänfe.(Goöse) und gute Nachricht (good news) 
zu vertauen. Seitdem erſchien regelmäßig ein Gdns 
ſebtatet am St. Michaelistage auf der Königl. Tafel. 
„Die Amerikaniſchen Pachter ſollen folgendes prafr 
tiſche Verfahren ergriffen haben, um den Brand an 
ihren Apfelbaͤumen zu verhindern. Im Frühjahr rei⸗ 
ben ſie Theer gut in die Rinde der Apfelbaͤume, un⸗ 
gefaͤhr 4 oder 6 Zoll breit um jeden Baum und uns 
gefaͤhr 1 Fuß uͤber dem Erdboden; dies beugt dem 
Brande hinlaͤnglich vor und eine ergiebige Erndte iſt 
die Folge davon. 5 BEE 

Durch Abwaſchen, oder Anſtreichen mit einer Auf⸗ 
loͤſung von bitterer Alde kann man Pflanzen in kal⸗ 
ten Hdufern vollftändig gegen Infekten, ohne Schar 
den fuͤr die Pflanzen ſelbſt, fi ern. 
Schloſſer erzähle folgende erbauliche Proben von 
der Finanzverwaltung an Kaiſer Karl II. Hofe. 
„In den Kuͤchenrechnungen ſtanden 4000 Florin für 
Peterſilie; in den Kellerrechnungen unter andern: der 
verwitweten Kaiſerin Amalie Wilhelmine zum Schlafs 
trunk alle Abend 12 Maaß Ungariſchen Wein; aß 

apagoyen des Kaiſers das Brod einzuweichen 2 Faß 
ofaier; zum Bade 15 Eimer Wein. Die Falknerei 
allein koſtete 40,000 Thaler!“ r 


— — — — 
Am Sarge und Grabe des entſchlafenen frommen 
r. Ringeltaube. 
Aus fremdem Vorrathe. (Vergl. Nr. 43 u. 44 Liefer Zeitung.) 
1. Gruß und Dank. 


Wundre der laͤchelnden Lippe dich nicht des entſchla⸗ 
enen Greiſes, 

nicht des Blickes, der mild unter dem Auge noch 

— 


rahl 

wer in dornichter Wuͤſte . Wandrer freundlichen 
ruß bot, 

ollt' er nicht heiter und ſauft danken dem Pförtn 

j . am, Thor? Mörtueg 


2. Berftdndnig, 
Was ich gelebt und gewollt — ihr wuͤrdet mich nim⸗ 
3 5 mer verſtehen; 
aber ich lieg' enthüllt, wenn ihr den Göttlichen 
8 le t. 5 . 
. Der Redner am Grabe 


Spricht der Entſchlafne Hen mit empfundenem 
orte zum Hoͤrer; 

Redner, dann folge getroſt; ob du auch ſchwiegeſt, 

du rührſt. ke 


— I 


Berichtigung. 

Die in der Beilage zu Nr. 44 d. 3. dem ſel Dr. 
Ningeltaube N Schrift: Beitraͤze ꝛc. ic. 
rührt nicht von ihm, fondern von deſſen Bruder, 
Michael Ningeltaube, her. Unſer Verewigter hat 
außer dem erſten Theite ſeiner Pſalmenuͤberſezung 
und einigen Predigten und Oden nichts drucken laſſen. 


—1—. 


8 l . 
5 Buͤcher⸗ Anzeige. 
Gedichte von Leopold von Rohr. 
Drittes Baͤndchen. Ste tuin beitm Verfaſſer. 1824. 
S. Jes. da. i 
Den Kranz dieſer Poeſieen ſchmückt eine enpfun⸗ 
2085 Zueignung an unſern geliebten Kronprinzer K. H. 
Durch die Merausgabe wollte der Hr. Verf., wie er 
in der ſchöngeſchrisbenen Vorrede ſelbſt ſagt, „eine 
tiefere, innige Auffaſſung der Lebensverhlltniſſe 
und der Lebensbeſtimmung rege machen, ſolche Ge⸗ 
fühle wecken und veredeln, welche auf unjere Ruhe 
und Zufriedenheit, auf unſer Lebensglück einen we⸗ 
entlichen Einfluß haben,“ und zugleich, was ein 
ant Zufag auf dem Titel andeutet, einen wohl⸗ 
thangen Zweck, welchem der edle Mann auch den 
reichen Ertrag der beiden erſten Baͤndchen beſtimmt 
at, befoͤrdern. Da wir denſelben nicht zum erſten 
8 als Dichter im Publikum auftreten ehen; ſo 
erwartet Niemand, daß hier der innere Werth und 
Gehalt dieſer Sammlung nher bezeichnet werde. 
Durch eine gewiſſe lyriſche Fülle und fuſchere Lebens 
digkeit in der Behandiung eines in der That poetiſch⸗ 
intereſſanten Stoffes zeichnet ſich „das Lob der 
Gärtnerei“ (S. 1— 24.) aus, welches der Dichter 
ſehr beſcheiden einen „Verſuch“ nennt. Möge „die 
auberkraft der Tone“ (S. 24 — 27.) einen 
geſchickten Tonkaͤnſtler ergreifen und ihn, bis 
ur muſikaliſchen Darſtellung jenes Gedichtes begeis 
ern! Auch die Frauen, deren „Würde“ S. 107 ff. 
eſungen wird, werden ihm dafur danken, und die 
Natür als Bildnerin des Lebens (S. ze1.) 
dann noch lebendiger erkennen. Eine eigenthuͤmliche 
Wärme athmet das Lied eines erblindeten 
Kriegers (S. 41, und nicht ohne Rührung wer“ 
den die, welche die tieferen Beziehungen vergeben, 
die beiden Gedichte: Die Sehnſucht nach Ruhe 
(S. 86 f.) und An die Thrane (S. 153.) leſen, 
und von Herzen in den Wunſch der Nachſchrift ein 
ſtimmen: „O, moͤchte eine gluͤcklichere Nachwelt ein 
nur Thränen der Freude, der Andacht, des Dankes 
und der Liebe weinen!“ Der zarte etegiſche Ton in: 
Des Dichters Sehnſuchtsklage (S. 61.) wird 
in jedem r die Täuſchung des 
e 


de Sprache anziehend. — Zum Schlußſe dieſer Ans 
zeige mag hier eine 
mein Kocher (S. 


und Leſerinnen zum Genuſſe des ſchoͤnen Ganzen 4 


einzuladen: ö 


Das Irdiſche allein mag nicht das Herz erfüllen, 9 
dem Traume gleicht es, der, ach, ſchon am 


3 - Morgen flieht, 5 
ein himmliſch Bild will N 5 Sehnſucht Blick 
4 2 enthüllen 
das ihn mit ſtiller Macht hinauf zum Himmel 
R zieht. 
Kennt Du das ſchoͤne u — Es iſt die treue 
N : iebe 
die über jedem Hau It mie zarter Sorge 
EEE wacht l 
die, wenn auch nichts vom Traum des kurzen 
> Lebens bliebe, 
die Morgenrßihe zeigt nach dunkler Schmer⸗ 
„ bensgnacht. 71 


Druck und Papier find ſchoͤn und der allegoriſche 
Umſchlag iſt einfach und geſchmackvoll. goriſch 


— 0 — 


Anzeige. : 1 

Von meiner zweiten zum Beſten der Invaliden, der 
Militait.Wittwen und Watſen aus dem Jahte 1873 — 18 
herausgegebenen Gedichte Sammlung find, nach erfolgter 
Vertdeitang an die Suöferibenten, noch etwa 230 Erem⸗ 
plore vorrathig, welche ich zu dem Subfesiptionsrreife 


von 1 Nelt. 10 Sgt. für das brochirte, mit einem um 


ſchlag verſehene Exemplar, hiermit dem Pusliko erge- 
benſt andiete. 


Für den gedachten mohlthätigen Zweck iſt der reine 
Ertrag dieſer Gedichte: Sammlung bis jetzt 976 Rtlr. 
20 Sgr. geweſen, es find jedoch noch 100 Kılr, binzujus 
rechnen, welche Se. Majeſtaͤt, der König, für den Un 
terſtützungs⸗Verein der Invaliden mir zuzuſenden, geru⸗ 
het haben, Stettin den aten Juny 1824. 1 

. v. Rohr. 771 


0 
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BU her- Anzeige. 


Handbuch 
der gerichtlichen Stempelverwaltung. 
Eine systematische Zusammenstellung der Vor- 
schriften des Königl, Preufs, Gesetzes wegen der 
Stempelsteuer vom gten März 1822, und der 1 
Bezug auf dasselbe späterhin ergangenen gesetz“ 
lichen Beſtimmungen nod Verorduungen, 
für Justiz beamte, 
nebst Tabellen uber die Berechnung 
der Stempelsdtze, Ä 
von C. O. F. G. Schmidt, Königl, Regierungst * 
und Provinzial-$tenipelhscal 
von Pommern, u 
verläfst ſo eben die Presse, und wird den Prag j 
meranten und Subscribenten nunmehr ya 


werden, Aulser den bestellten siud eıwa 20 
Exemplare übrig, vou welchen der Verlassef 


Nee die sich deshalb iu den machst 


ad 


P. Tagen, unter portofreier Einsendung des Geld- 
betrages an ihn (nach Stettin) wenden, das brochirte 
Exemplar noch zu dem Prünumerationspreise von 
85 Sgr. (ench ber g Fremplrreu das 10te als Pref- 
exemplar) ablassen will, Der demnächstige Preis 
eines Exemplars ist Ein Thaler, £ 
‚Das Werk eignet sich übrigens wegen der bei- 
kügten Fabellew über Berechnung, des Contracts-, 
echsel-, Niessbrauchs-, u. s. W. Stempel nicht 
bloss für Juristen, sondern auch für Geschäfts- 
männer überhaupt, 


— D&ñĩ6 

Friedrich Wilhelms Seebad zu Putbus 

auf der Inſel Rügen. 

Die diesjaͤhrige Badezeit wird mit dem 15 Funk 
ihren Anfang nehmen, und zu der Zeit an dem hieſi⸗ 
gen Badeorte Alles zur Aufnahme der Kurgaͤſte gehb⸗ 
kig vorbereitet ſeyn. Seit dem vorigen Sommer iſt 
wiederum forgfältig und mit bedeutendem Koftenaufs 
wande an Erweiterung und Verſchönerung der Anz 

alt gearbeitet worden. Vorausbeſtellungen auf 
Wohnungen werden in frankirten Briefen angenom- 
men, von der Fuͤrſtl. Putbuſſer Bade Direktion. 

Putbus im April 1824, 


Seebad zu Swinemuͤnde. 
Obgleich der zunehmende zahlreiche Beſach des hieſte 
gen Feeder davon zeugt, daß daſſelbe gefällt und als 
vorzüglich wirkſam anerkannt wird, ſo dürfte es doch 
wobl dazu dienen, die Zahl der Badegäſte zu vermehren, 
wenn wir bemerken, daß die höͤhern Behörden, zur Ver⸗ 


deſſerung und Verſchoͤnerung des hieſigen Seebades be⸗ 


keit Fonds angewieſen, und daß davon ein Theil noch 
dis zur bie häbrigen Badezeit verwandt und namentlich 
die Werbefferung des Weges von der Stadt bis zum 
Strande, welche ſchon jetzt angefangen iff, zu Stande 
fo kann mit den bier neu erbaue⸗ 

ten, ſogenannten Luggerfahrzeugen, die Fahrt von Stet⸗ 
kin zu Waſſer nicht nur ſicher und ſchnel, ſondern auch 
bequem und ſehr wohlfeil gemacht werden, und fie dies 
nen zugleich zu kleinen Waſſerporthieen in der Umge⸗ 
. elbſt auf offener Ste. Waͤhrend alſo auf dieſe 
t für die Bequemlichkeit der Badegaͤſte immer mehr 
geſorgt wird, beziehen wir uns über die Wirkſamkelt 
— Guͤte des hieſigen Serbades an und für ſich, auf 
05 Zeugniß der Herren Aerzte, und fügen augleich die 
tficherung bimu, daß für das Unter kommen der Bar 
aͤſte in der Stadt, in mehreren vorbandenen Gafibds 

u. und in mehr denn jweybundert dazu angebotenen 
ivat,immern binreichend geforgt iſt. Etwanige deshalb 
uns gerichtete An ragen werden wir nicht nur prompt 
torten, fondern auch die Aufträge in dieſer Hinficht 

* folchen Perſonen, die hier noch keine Vekanntichaft 
en, durch einen dazu ernannten Derutirten gerne ber 

u laſſen. Fur diejenigen Badeg ae, welche keine 

ne Wirthſchaft bier unterhalten wollen, iſt theils im 
tlichen Galldöfen, theile in Privathauſern Gelegen⸗ 
entweder an einer Table d'hôte zu ſpeiſen, oder 

as Eſſen ins Haus holen zu laſſen. Fuhrwerk, um 
dem Bade zu fahren, ist hinreichend vorhanden, in. 
der Fremde unter einigen zwanzig zwe tipannigen 
geg en und unter mehreren Einfpännern, für ein billt⸗ 
Hie teren, die Wahl bat. Auch für die Ärztliche 
ih hinreichend geſorgt, und es kann daher das 


1 


pieſſge Seebad, elnem jeden, ber ſolches als Kritmittel 
denutzen will, mit vollem Rechte empfohlen werden. Swi⸗ 
nemünde den 3. Map 1824. Der Magiſtrat. 


Anzeigen. vr 
Der Glaskänftler Zeige zeigt ergebenft am, daß er 
das Glasſpinnen und Blaſen täglich von des Nachmit⸗ 
tags 1 dis 7 Uhr im engliſchen Haufe zu zeigen dis Ehre 
bat. Der Eintrittspreis iſt 5 Sgr. — Aleohelemeter 
mit und ohne Tempergtur, ſo wie Thermometer aller 
Art find zu dep billigſten Preiſen bey ihm zu haben. 


„Die zweite Sendung 
Circaſſiennes, K. breit in modernen dunklen und 
huͤbſchen bellen Farben, erſtere beſonders zu Her⸗ 
ren⸗Röcken paſſend, erhielt und empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen A. 5: Weiglin, 
Reifſchlaͤgerſtraße No, 130. 


und e Auswahl fßner, Sattune, Gingdams ꝛc. erhielt 
1 17 reiten. = 
empfiehlt zu recht billig Leid. cron. 


Seidene Herrn⸗Huͤthe, 
ſo wie auch Filz Hüthe mir breiten Brempen 
und mehrere Sorten Sommermuͤtzen, allerneueſter Form, 
— Ba = 135 de A er erhielt und 
empfiehlt zu den t igſten Preiſen. 5 
E * G. & B. Schultze. 


Egerbrunnen 1824er Füllung 
iſt mir von dem Herrn J. A. Hecht in Kaiſet⸗Framenser 
kad bey Eger, letziger Wächter des Egerbrunnem, eine 
Parthte in Commiſſton zageſandt, welches ich, da ich ſo 
eden in den Beſitz gekommen bin, hiermit ergeben an⸗ 
zeige. Carl Goldhagen. 


ITK 
R m. wolff & Comp., > 
2 Grapengießetſttaße No. 424, 
empfingen fo eben eine Sendung der neus ſten Kat⸗ 
tune, Zwirnkanten und Hanfskeinemand in allen 
Breiten, und empfehlen fie ſolche, ſo wie ake 
> übrige. Artikel zu ſehr billigen Preiſen. 
F „ 


Eine hieſige Weinhandlung münfcht einen ſoliden, 
thaͤtigen und erfahrenen Reiſediener zu engagiren. Wer 
ſich fähig halt und Luft hat dieſe Stelle zu übernehmen, 
det beliebe feine Adreſſe verfiegele mit der Aufſchrift: 
„Reiſediener“ in der Zeitungs Expedition abzugeben. 


Ein Madchen von guter Erziehung, die in weiblichen 
Ardeiten geuͤbt iſt, wuͤnſcht zum 42 July als 2 
jungfer oder Hausmädchen plaeirt zu werden. 7 * fie 5 


mehr auf eine gute Behandlung als auf Belohnune 
Näberes erfährt man große Oderſraße No. 69 batte. 


Ein junges gebildetes M t in Jobaunt dit⸗ 
ſes Jahres * —— 1 in 2 


Mirehfchaft, am_ lebten auf dem Lande. Sie ſteht 
nicht ſo ſehr auf Gehalt, wie auf eine gute Behand⸗ 
lung. Naͤhere Nachricht bierüber wird gefälligſt die 
Zeitungs⸗Expedition ertheilen. 


. KKK 
Die unterzeichnete Handlung empfiehlt fich erge & 
benſt mit allen Gattungen decatirter Tuche in vor 
Hzüglicher Guͤte zu den billigſten Preiſen. — Der % 
große Vorzug dieſer Tuche beſtehet darin, daß * 
ie einen ſehr angenehmen Glanz behalten, weder 
＋ Staub noch Vaͤſſe annehmen, und deshalb auch 
vor dem Verarbeiten nicht erſt gekruͤmpft werden 
durfen. — Zur Bequemlichkeit auswärtiger Hert⸗ 
ſchaften, denen es etwa um Berliner Schneider⸗ 
Arbeit zu thun wäre, hat die Handlung zugleich er 
die Veranſtaltung getroffen, daß von dieſen Tuchen, 
nach eingeſendten bezeichneten Maaßen oder alten 
Kleidungsstücken durch die geſchickteſten hieſigen 
Arbeiter, auch fertige Kleider im neueſten Schnitt 
und zum billigſten Preis (ſowohl Civil⸗ und % 
Milikalr⸗Uniforms⸗Stuͤcke, als auch gewohnliche 
Civil Kleider) angefertigt, und denen rep. Herr 
K ſchaften vierſehn Tage, das bloße Tuch aber un; 
mittelbar nach Eingang der Beſtellung, mittelſt 
eines Spediteurs, gegen Erlegung des Bett ages, Se 
zugeſtellt werden. Auf prompte und reelle Bedie, Ze 
& nung verſpricht die Handlung forgfältig zu ſehen. 
5. S. Zeilborn, * 
Koͤnigsſſfraße Ne. 65. in Berlin. 
o οντεοντνοατν ofpofe Boerse 


Mit engliſchem Glas und Steingat empfiehlt ſich, un⸗ 
ter Verſichetung der reellen Pebbenda m Nele 
der billigſten Preiſe. Ueckermuͤnde u 4 N 1824. 
je fi 5 edel. 


— 


( Entbindungs⸗Anzelge. f 
Heute Abend 10 Uhr wurde meine Frau, geborne 
Maßner, von einem Knaben gluͤcklich entbunden. Dieſe 
Anzeige widmet entfernten Goͤnnern, Freunden und Ber 
wandten der Prediger und Rektor Pöĩökel. 

ar Paſewalk den 30. Map 1824. 


8 * Todes fall. 
Unſer gute Sohn und Bruder Frledrich Carl v. Wan⸗ 
beim, Lieutenant im Königl. Artillerie:Corps zu 
tettin, fand feinen frühen Tod in den Wellen, nach⸗ 
— — das Fahrzeug vom Sturm * Aland wor⸗ 
den, den ayſten d. M. Fteunden und Bekannten felgen 
wir dieſes uns betroffene große Ungluͤck ergebenſt an, mit 
der Bitte, nicht mit Beileidsbezeugungen unſern gerechten 
Schmerz zu erneuern. Alt⸗Damm den zoſten Map 1824. 
ra Die trauernden Eltern und Geſchwiſter 
wir v. Wangenheim. 


Bekanntmachung 
Wegen Sperrung des Weges von Stettin nach Löcknitz. 
Die von bier nach Löcknitz führende Hauptlandſtraße 
wird, da fie gebeſſert werden fol, vom aten bis zum 
often Juni d. J. geſperrt werden, welches dem Publi- 
— mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß wah⸗ 
tend dieſer Zeit der Wes bei Schwarſow links ab und 


— 


Genehmigung 


Schmagerow vorbei über Salon . 
e . i Feger ann 
nigl. 


Publitandum. 


Des Königs Maiekit haben, mittel Allerhöchtker 
Kabinets⸗Ordre vom arten v. M., zu eg 
tuhet: daß dle Offieler Wittwen⸗Kaſſe aus der gemeln⸗ 
ſchaftlichen Verwaltung der Generals Direktion der allger 
meinen Wittwen⸗Verpftegungs⸗Anſtalt ausſcheide, und die 
Geſchafte der Dlerktlon unter der Firma: 

m Ditektion der Milltate, Wittwen⸗Penſtonitungs⸗ 

Societät“ 
von dem sten Selma de, 


nommen, die Kaſſen⸗Arbelt Ader der „Mill 
Kaſſe unter der Firma: ö a en 
„ Militair- Witwen Kaſſe ( 

übertragen werden, 

In Gemaͤßbeit einer dieſehelb am uns ergangenen 
Verfügung des Könfal. heben Krieges Miniterii brin⸗ 
gen wir ſolches hiedurch mit dem Bemerkes zur öffent 
lichen Kennthiß, daß von jetzt an alle Anträge, welche 
bisher zum Reſſort der Direktion der Offieier⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe gehörten, an die: . g 

„Direktion der Milltalr⸗Wittwen⸗Penſtonirungs⸗ 
Soeietät“ 


iu richten ſind. Stettin den 31. May 1824. 
Köuigl. Preuß, Regierung. I. Abth. 


65 Verkaufs Anzeige. 
„Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Guthsbeſitzet 

Sbiefried Werner Kruſemark f Dan de 
des Domainen-Guths Ueckermünde gelegene Erbpachte! 
Vorwerk Neuhoff, zu welchem die Blau- und Brenneteg 


Preuß. Regierung IL, Abtb. 


Krieges: Minifterit über 


als ein Zeitpachtſtück von der hiefigen Königl. Regierung 
gm iſt, und welches lant gerichtlicher, Ir a | 


eſchrift von den Kaufluſtigen in unfer i 

ein . Taxe nebſt An- und a Ba un 
Rihlt. 1 Gr. gewürdigt worden, wird auf den Antk 
des Curators der Guthsbeſitzer Gottfried Werner 8 1 


t 
markſchen Eoncursmaſſe biermit iu jedermanns fein 


Kauf geftelt. Zu dieſem Zweck find drey Subhaſta“ 
tlonstermine a ur 
auf den ıoten Decemder dieſes Jahres, 
auf den azſten März künftigen Jahres, 
auf den asften Junp Fünftigen Jahre, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputicte er, 
nannten Herrn Oder Londesgerichtsrath Krüger el 
raumt, und wird der letzte dieſer Termine, fo weit for 
ches noch zuläßig, peremtoriſch ſeyn. Alle dielerigaz 
weiche dies Erbpachts⸗Vorwerk zu kaufen geneigt, U 
in bezahlen vermögend find, werden hiermit aufgerocdeif 
n den euch Kr hr fich auf dem Küng 
Ober, Landesastichte hiefeldt tur Abgabe ihrer Hebie 
einzufinden, und hat der ende nach ne 
N Mealgläurtter und des Comeurt 25 
lag zu gewärtigen. Stettin den koies 


rator, den Zu 
uly 1823, 2 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 
— IE— . —̃ — 


(Hiebei eine Beilage d 


— 


Beilage zu No. 


45. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 4. Junius 


1824. ; 


1. Bekanntmachung. 

Es wird beadfichtigt, den diesjährigen Holzbedarf für 
die Kaſernen des 2, und 9. Infanterie: Regiments hie⸗ 
ſelbſt, beſtehend in circa 800 Klaftern elſen oder kienen 
afüßlges Kloben⸗Brennholz auf dem Wege der Sub: 
miſſion zu beſchaffen, untet der Bedingung: daß das 
Holz geſund fen, keine Knüppel enthalte und frachtfrey 
bis hier am Bollwerk geliefert werde, der Lieferant auch 
die durch dieſe Bekanntmachung etwachſenden Koſten, fo 
wie die Stempelkoſten trage. Die Zeit der Lieferung 
kann nur der Monat October e. ſeyn, weil die beiden 
Regimenter eher Feine Leute zum Transport des Holles 
vom Bollwerk nach dem Stapelplatz disponible haben, 
jedoch muß dieſelbe im Laufe des Monats October c. 
völlig beendigt werden. Hierauf Reflecurende wollen 
hre Submiffionen verſchloſſen dis zum ısten July e., 
Vormittags 9 Uhr, bey dem mit unterzeichneten Mafor 
von Collignon einreichen, und in dieſem Termine in 
deſſen Wohnung, Loutſeuſtraße No. 742, periönlich er: 
cheinen, um die Unverletztheit ihrer Siegel zu recognos⸗ 
elren und, nachdem felbige erbrochen und ſaͤmmtliche Sub- 
miffionen zu Prokos oll genommen find, die weitere öffent⸗ 
liche Lieitation zu gewättigen, indem von da ab kein 
weiteres Mindergebot, piivatim, geſtattet werden kann. 
Wer fchriftlich des Mindeſtgebot gethan bat, genießt 
nad Vorſchriſt es Abſchnitt X, $. 17. der Ga niſon⸗ 

Verwaltungs Orfrung ben dem mündlichen lieitiren das 
Vorsugsrecht in der Art, daß er die Lieferung für das 
a ni 1 8 ſeinem ſchriftlich 

en gleich oder unter demſe i 
En a 2e, inter a. if, aunebmen 
Von Seiten der Kaſernen⸗Verwaltungs⸗Commiſſionen 
des 2. und 9, Infanterie⸗Regiments. 
v Collignon, w. v. Omftien, 
Major im 2. Inf.-Regim. Kapftain im 9 Inf. Regim. 
Kronprinz von Preußen. (sen. Kolbergſches.) 


Bekanntmachung. 
Nachbenannte unbeftelbare Briefe find bei dem unter⸗ 


zeichneten . i . M. 
— — Ben Poſt⸗Amte bis zum aten d. M. zurück, 


1) An den Einlieger Robrenetz zu Gilk. 
2 Herrn C. W. Carow zu Bahn. 


3) „ M. B. Olbermann zu Jauer. 
10 Herrn Heine. Schmidt iu Brünn, 
59 s 2. ©. Saniter zu Roſtock. 
6) „ Wilhelm Krieger zu Rügenwalde. 
2 den Conditor Herrn Merner zu Stralſund. 
Herrn Etaſt Trommler zu Zittau. 
1 „ die verw. Fraa Actuar. Günther zu Stargard. 
8 den Zimmermeiſt. Herrn Schweder zu Schwedt. 
‘ 


> s Pn. J. C. Rintz Witwe & Herrmann zu Danzi 
Stettin den z ten . 1824. 35 
— . der- pot, Amt. 
N PROCLAMA. 


ey erfolgter Eröffnung des formellen Corcurfes über 
Vermoͤgen des verſtorbenen Penfionarti Wiechmann 
hn, find durch die unterm deutigen Dato vom 


Koͤnigl. Hofgerichte hieſelbſt erlaſſene Proclamata alle 
dir jenigen, die aus irgend einem rechtlichen Grunde daran 
A und Anfprüche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
ordert, ſolche am zoſten Jung, oder zıften July, öder 
zoten September d. 5. gehoͤrig zu liguiditen, die vorhan⸗ 
denen Documente darikter zu producirn, und ihre Vor⸗ 
rechte zu dedueiren, im widrigen fie durch die am rſten 
October d. J. zu erlaffende PräcloſtoErkenntaiß damit 
werden ausgeſchloſſen, und für immer vom Concurſe 
abgewieſen werden. Wegen der Beſtellung des gemein⸗ 
ſchaſtlichen Anwaldes werden fie auf das in der Etrals 
ſunder Zeitung in extenfo befindliche Proclama verwieſen. 
Daum Greifswald den ısten Map 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 

— 


Jagdverpachtung. : 
Die Jagd auf den Feldmarken Altengrape und Repe⸗ 
nom bei Ppritz, fol vom iſten September 1824 ab, auf 
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu 
ein Termin auf den asſten Juny d. J. Vormittags um 
A Uhr, im Marienſtiftsgericht hieſelbſt angeſetzt ik, und 
Jag freunde eingeladen werden. Stettin den aaſten May 

1824. Marien⸗Stifts⸗Adminiſttation. 


Wiefenverpachtung. - 
Sechs Wieſen auf dem Kubdruch und iwey Wieſen 
auf dem Möllen, eine im fetten Ort und eine im Vor⸗ 
bruch belegen, ſollen am roten d. M., Vormittag 10 br, 
auf dem Rathhauſe verpachtet werden; wozu Pachtlu⸗ 
ſtige eingeladen werden. Stettin den ziſten Map 1824. 
Die Oeconomie Deputation. Friderict. 


Zu ver miet hen. 
Die Bude No. 7 an der Langendrücke ſoll anderwei⸗ 
tig vermiethet werden; Miethsluſtige werden ſich die⸗ 
ſethald in Termino den ııten d. M. Vormittags 11 Apr, 
auf dem Rathhauſe einfinden. Stettin den z ſten Maß 
1824. Die Deconomie-Drputation. Friderici. 


» EdittalsCirterion. 5 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wer⸗ 
den nachſtebende Perſonen: — 

1) Philip Marzon aus Bitſchin, Bitſchiner Herrſchaft, 
Zofter Kreiſte, im Jahte 1813 als Militair aus: 
eboben, im erſten Bataillon des azſten Linjen⸗ 
nfanterie Regiments dei der Schlacht bei Groß 
Goͤrſchen dleſſirt, und in ein Feld⸗tazareth gebracht, 
ſeit welcher Zeit von ihm keine Nachricht einge: 
gangen iſt; 
2) die Brüder Jacob und Thomas Dombrowa aus 
Las karzowka, derſelben Hertſcdaft, don et eret 
feit 16 und letzterer ſeit 13 Jahten zum Militair 
ausgehoben, Thomas in Dresden geftorben rl 
und Jacob im Preuß. Pommern als biefiger Mir 


litait fi l it d it i 
ga ee 4 


Nachricht gegeben, davon auch durch die 
den Militairbebörden nichts zu erm in 507 en; 


3) Thadaͤus Malcherek aus Chechlau, im Jahre 1813 


at eee ausgehoben, und nach Ota gebracht, 
L 3 


it welcher Zeit fine Verwandten von feinem 
ben und Aufenthalte keine Nachricht erhalten haben; 
4) Leopold Wemrich, aus Rudnau, als Soldat im 
ehemaligen bieſigen v. Wangenheimſchen Infan⸗ 
terie zu Glatz, verabſchiedet und nach Hauſe ent⸗ 
laſſen, entfernte ſich im Jahre 1810 nach dem das 
maligen Herzosthum Warſchau, und hat ſeit dieſer 
ntfernung. von ſeinem Leben und Aufenthalte Beine 
Nachricht gegeben; n 
72 . Siewek, genannt Vogelſteller aus Tatit⸗ 
„ ſeit beinah 18 Jahren aus feinem Geburts⸗ 
> am entfernt, von deſſen Leben und Aufenthalte 
it wenigſtens 12 Jahren keine Nachricht einge⸗ 
gangen iſt; 
desgleichen die von denſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
aden, ſich vor oder ſpäteſtens in dem dazu anberaum⸗ 
sen Termine den zoſten November 1824, vor dem Ge⸗ 
richts⸗Amte zu Bitſchin entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 


lich zu melden, und daſeldſt weitere Anweiſung zu exwar⸗ 


ten, widrigenfalls dieſelben nach dem Antrage der Erben 
für todt erklart, und ihr Nachlaß den ſich tegitimirten 
Erden ausgeantwortet werden wird. Bitſchin am zten 
December 1823. SER 
Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Bitſchin. 


minen einzufinden und ihre Gebote abzugeben, mit dem 
Eroͤffnen bekannt gemacht wird, daß der letzte Termin: 
petemtoriſch iſt, und auf die, nach demſelben erfolgenden. 
Gebote nicht weiter geachtet wird, die Taxe mit den Vers 
kaufs bedins ungen auch allhier und zu Coͤstin affigitt 
worden, ſowie bei Uns naher eingeſehem werden konnen. 

ugleich werden auch. alle etwa unbekannte Realpräten⸗ 


denten obiger Grund ſtuͤcke hledurch aufgefardert, ſich mit 


ihren vermeintlichen Anſpruͤchen bis zu. obigem letzten 


Termin zn meiden, ſonſt fie nach erfolgter Adjudlcatlon 


N gegen den veuen Beſitzer nicht weiter werden ge⸗ 
doͤrt werden. Baätwalde den ascten Aprit 1924; 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


N nnn 

Das auf der Insel Uadom belegene Guth Crummin, 
fo von Johann d. J. ab, 1 an den Meiſtble ; 
tenden verpachtet werden, Den diesfalſigen Bietungs. 
termin habe ich auf den vaten Jung d. J. Nachmittags 
um 3 Ubr, in meiner ern Louiſenſtraße No. 735 
anberaumt, und lade dan alle 
Stande ſind, eine baare Caution von 200 Rtir. ju bes 
Fllen, ergebenſt ein, bin auch, bereit, Ader die Pachtver⸗ 
Aitniffe-und Bedingungen jeder Zeit nähere Aus kunft lu 
Nadeln Stettin den z9ſten Map 1824, 


Der JuſſilCommiſſarlus Cosmar: 


Pachtluſtige, die im te 


Borke Ver fauf. 
Den raten JInap d. J., Vormſttags 9 Uhr, it ein 
Termin zum Verkauf der dieſes Jahr gerletteten Eichen 
Borke in den Forſtrebieren Neuenkrug und Eggeſin im 
Kruge zu Jagerbrück angeſetzt. Lieitanten werden dazu 
eingeladen. Ahlbeck den zoſten May 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Forſtmeiſter. Furbach. 


5 N 8 5 

as hlerſe ub Wo 195 belegene, zum rger⸗ 
1 Reichhelmſchen Nochlaß gedörige Wohn haus von 
einem ganzen Erbe, welches mit den Pertinenzien unterm 
laten April d. J. u 141; Rihlr. taxtrt iſt, ſoll Theis 
lungshalber durch frelwi e in dem hier⸗ 
zu auf den ıgten July e. Vormirtags 11 Uhr angefehe 
ten Termin verkauft werden. Alt Damm den sten May 
1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlenverkauf u. ſ. w. 
um bey meinem hetanruͤckenden Alter die ubrigen Le⸗ 
beustage in Ruhe zu verleben, fo bin ich, falls annehm⸗ 
liche und beſitzfaͤhige Käufer ſich dazu finden ſollten, 
geneigt, meine Krohnmüdle zu verkaufen. Sie beſteht. 
1) aus 3. Mahlgaͤngen, 
2) aus einer Schneidemühle, ; 
3) aus elner Lohmuble mit 8 paar Stampfen, und 


4) aus 1 Graupen und Grüͤtzgang und 7 Stampfen. 
Simmtliche Werke liegen circa 20 Schritte von der 


Stadt Alt⸗Damm, und eine Meile von Stettin auf dem 
8 weichen Piönefluß. Die Muͤhle beſitzt ferner außer 
en 
Hütung für alles Vieh, Fiſcherey, Aalſang, Brau, 
Brenn- und Backgerechtigkeiten, und erhält freyes 
Baus, Brenn: und Schirrholſ aus zunächſt Königl. 


Forſten. Die Bedingungen, welche ſich ins befondere auf 
dieſem Grundfine und dem Beylaß der Inventar ienſtuck: 


beziehen, lege ich dem ernftlichen Käufer hier vor, und 


erſuche ich dieſe, ſich deshalb perſoͤnlich, oder auch in 
portoſteven Brivfen bis ſpateſtens den taten July d. J. 
an mich zu verwenden. Krohnmühle bey Alt⸗Damm den 


a6. Map. 1924, Pinnow, Erbmuͤhlenbeſitzer. 
— — ——'ſ — 
Jagdverpacht ung. e 

Den 17. Jund a. &. Nachmittag um 3 Uhr, ſoll dle 
biefige Jagd auf den Feldmar en und Moiderbruch vom 
ten Scutemder a. c. an, auf ſechs Jahre bey dem Heu 
Juſtiz⸗ Commiſſalt Hauſchtick, Moͤnchenſtraßen Ecke 
458, an den Meiſthietendem verpachtet werden. 
den zoflen: May 1824 


Zu ve ioniren in Stettin t 
Auf Veranlaſſung des Kaufmann Herten Ens g. 
werde ich em Mitwoch den 91 n Jung auf dem Matbir 
belzbofe in der Wohnung des ve ſto denen a 
Engelbrecht eine Auction Aber ein Lager von Stein 
im allen. Sorten. beſtehend, ferner über. mehrere aui 
Mobilien, = Holfwagen, 1 Korbwagen u. m. a. ab 
n. 8 Oldenburg. 
Montag den ıgtem Jung Nachmittag um 2 Uhr 
werde ich in: der kleinen Dehmſtraße im Haufe. No, 687 
in öffentlicher Auction an den Melſtbietenden geg 
baaze: Bejablung verkaufen: Sopha, Stühle, ö 


irthſchaftsgebaͤuden, Land, Gärten, Wieſen, freye 


No. 
Gusto 


eretair, Commoben, Tlſche, Beteſeelen, Taſchenuß reg, 
ayance, Kleidungsſtücke, Wäſche, Berten u. m. a. 
N Oldenburg. 


Auctlon, Donnerſtag den 17ten Juny a. c., über eine 
Parthey ruſſtſche Hanfheede Nachmittag um 2 Uhr im 
Haufe Schulzenſtraße No. 339. * 


chüiffs ver kau 


S 
In Folge Auftrags werde ich am Donnerſtag den 


roten Junh a: c. Nachmittags um 2 Uhr, das den Er⸗ 
den des zu 2 verſtorbenen Herrn J. F. Schultz 
ugebörige, ein halb Part in dem Schmackſchiffe Io 

una Catharina, zu neue Preuß. Laflem groß und hier 
an der Stadt liegend, in meinem Comptoir öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Das Verzeichniß des 


Inventarii iſt täglich bei mir einzuſehen. Stettin den 
ssen May 1824. E. G. Plantico, 
Scifsmätter. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ich hade einen grünen Papagoy billig zu verkaufen, 
ferner Limburger Käſe, das Stück zu 6 und 5 Oroſches 
durant, holl. Süßm.⸗Kaſe, kleine runde Eidammer⸗ 
dle, grünen Schweitzer ⸗Kaͤſ er. 
Seel. S. Kruſe Wittwe. 


* — — — 
Ich empfing feine, fein mittel, mittel und gut or⸗ 
dinaire Kaffees, von durchaus reinem Geſchmack, 


welche ich ſehr billig. verkaufen kann; ferner offerire 
„Piment, Pfeffer, Cassia Lignea, Macisblumen, 
er bittere Mandeln, feinen Portoricotaback in: 
ollen und geſchnitten, feine und mittel Raßfinade, 
weißen Kochzucker, feinſte Theeſorten, als: Carava⸗ 
nen, Pecco, Perl, Kugel, Hayſan nn gen 
manichen Kaffee und präp. Magdeburger Cichorien 
= blauem und reshem- dier zu den niedrigſten 
reifen. 7 . Kade Schmidt, 
f arienkirchhof Nr 779. 


a am 


— a. 
Roggen, Gerfie,. Hafer, Malz, neue Berger Waar⸗ 

und Fett- Heringe, braunen Berger Thran, wie auch engl. 

Steinkohten, find zu billigen Preiſen zu haben: bey 

2 . F. Grotjohann, große Oderſtraße No. 1. 


Wir verkaufen, um zu räumen, unſete Pflaur 
8 ! umen pr. 
iner zu 4 Rthlr. Cour. ar N R 
* A. Engelbrecht & Comp. 


Grüne pomeranzen, Apfelſinem Citronen, feinſte Ca- 
Rand, ven, neue Sardellen, Preß-Caviar, engl. Senf, 
braunen: Röfinen,. Knack - Mandeln, ftanz, Früchte io: 


annt wein, feines Piov;-Ochl, Kugeltliee, Catharinen-Pflau- 


Wen, Jam. ien. Rumm u. Selter - Woſſer bei Li ſchk e. 


„ Neven franz, 

.“ Luzern-, fianz. Raygras-„ Esparcetre-,. 
Thymorh,-Gras-, Spörgel., rothen und u eiſden Kleefaa- 
in, aueh überjährigen: Rigaer Leinfarnien illigſt bey 

W. bhrie derlei. 


um mit ſehr gutem, neuen, rothen Kleeſanmen zu 
\ 28 iſt derſelde ſehr billig: zu kaufen Breit ſttaße 


CCCP 
tes, geſundes, nicht „ N 
Sie en 


Carl mylen, Roßmarkt No. 714. 


rwaſſer von vorzuͤglicher Güte in 
Pi ae, Fr eines Kraft: 
einäpL Enid, 


mehl, gutes L feinſtes Prov. Oehl, extrs 
feine Capern dey C. 2 al 
1822 Champagner 


in ganzen und halben Flafchen, ein vorzüglich 
fchöner Wein, erhielt und verkauft billig 
L. Tefehendor ff, 
Mönchenfiralse No, 458. 


Präparirte engl. Grund- und Bleiweisfarbe in 
kleinem Fafschen und bey einzelnen Pfunden zu 
8 und g’ Gr, Münze, desgleichen engl, und spa- 
nisch Grün, nebft Leinöhl-Firnifs erhielt und ver- 
kauft H. Schmidt Wittwe am Bollenthor. 


Gebrauchte Badewanzen find billig zu baden, 
große Oderſtraße No. 6. 
Grüne großkörnigte Seife; 
die 3. Tonne von 70 Pfd. Netto 5 Rılr. 


I. , ee 


. — - Wi - - 1-9* 
bey >, Faul Teſchner — Baumſtraſse No. 998. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Im Kaufe No, 889 große Wollweberſtraße find zum 
ıften Juld zwey dis drey Zimmer mit oder ohne Mor 
bilien u vermiethen.. 


Eine Wehnung in der zten Etage, beſtehend aus zwef 
Stuben, einer Kammer, K nebſt Keller, iſt zam 
ıften July zu vermiethen, Roͤdenberg No. 328: 


Eine Wohnung varterre, beſtehend aus 4 heigbaren 
Zimmern, 1 Alkoven, 2 Kammern, heller Küche, Stal⸗ 
lung auf 2 Pferde nedſt Futtergelaß, Keller und Holz 


gelaß, iſt zu Johannis e. am Koͤnigsplatze (824) zu ver⸗ 


mieren. Nähere Nachricht im Haufe felbft en der zwei; 


ten Stege. 


Ein einzelner Herr oder eine Dame findet zu Michae⸗ 
lis in der Frauenſtraße No. gor zwey Treppen hoch, 


ein freundliches Logis ven einer Vorder- und einer Hin⸗ 


terſtube, gemeinſchaftlicher Kuͤche Keller und Holzgelaß 
nedſt Bedienung 5 


Eine ſehr angenehme Wobnung in der Frauenftra 
zten Stock, vom 4 Stuben, Cabinet, Kammer, Speiſe⸗ 
kammer, ſchöne helle Küche, Helig⸗ laß, Kellerraum: und 
Bodentgum zum trocknen iſt zu Mich geld d. J. auch 
noch früher zu vermiethen. Das Naͤdere darüber zu 
erfahren bey dem Kaufmann J D. Neumann, 

a Frauenſtraße No. 913. 


Es Mad zum afen July 2 Stuben, Kammer, Küche 


und Hollgelaß zu vermiethen, oben in der Breitenſtraße 
No 382. vie 


Zum ıflen October d. J. if die zweite Etage meines 


anfed zu vermiethen, beſtehend in 3 Stuben, 1 Entree, 
v Kalten 1 Küche, 3 9 1 Boden, 1 Keller und 
1 Heliſtall! Stettin den aten Juny 1824. 

M. Fr. Kameke, Breitefiraße No. 387, 


1 ———.... . . ̃⁵ Een, — [qva a 
Eine Stube und Kammer in e t 


wo? wird die Zeitungs. Exped. 


* 


9 Gr. 8 
* 


* 


In der Breitenſtraße No. 307 IM sum 1ſten July die 
zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und 
Holigelaß nebſt Küche, zu vermiethen. 


Eine Stube nebſt Kammer und Holigelaß, ſo wie 
auch 1 Stube mit auch ohne Meubeln, iſt ſogleich oder 
zum ıften July d. J. zu vermiethen, im Haufe No. 625 
oben der Schubſtraße. 


u Johanny a. c. ik in der kleinen Dohmſtraße 
115. 601 ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und eine Wagen⸗ 


remiſe zu vermiethen. 


P D ru EEE 
In der Fuhrſtraße No. 84 iſt zu Michaely d. J. dle 
ME Rn beſtehend in 2 Stuben, 1 Stu enfammer, 
Küche, Speiſekammer nebſt Holzgelaß, zu vermiethen, 
und das ‚Nähere in der kleinen Dohmſtraße No. 681 
e e me 

Pelzerſtraße No. 653 iſt eine meublirte Stube und 

Kammer zum ıflen July für einzelne Herren zu ver 

.. . — 
In der Koͤnigsſtraße im Hauſe No. 187 iſt zum ıften 

July eine Stute, Kammer und Küche in der weiten 
Etage an eine ſtille Familie, wie auch eine halbe Haus⸗ 
wieſe zu vermiethen. f 


In der Hagenfraße No. 36 ih eine Stube und Kam⸗ 
mer mit Meubel ſogleich zu vermiethen. 


2 der Hacke No. 939 iſt ein Logis von 4 Stuben 
und 3 Kammern zc., oder auch 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
mern und 2 Stuben und 1 Kammer mit Kuͤchen zum 
iſten July d. J. zu vermiethen. 


— ' — 
In dem am Pladrien ſub No. 93 belegenen Haufe ſind 
in einem der Speicher 4 Böden und 1 Remiſe, und in 
den Nebengebäuden 3 Remiſen und 1 Pferdeſtall, ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Nähere Aus kunft giebt der Stadt: 
gerichts⸗Canzleydiener Kombſt. 


Zu vermiethen außerhalb Stettin. 

i n if am Markt ein ſehr freundliches 
e 2, beſtehend aus 5 Stuben, Pferde, 
fall und nöthigen Bequemlichkeiten, zu Michaelp d. J. 
billig zu vermiethen. Das Nähere beym Eigenthümer 
des Hauſes. Duvenage, Baͤcketmeiſter. 


Wiefenverpachtung. 
Eine im kleinen Steinbruch im zweiten Schlage vom 
Steindamm belegene halde Hauswieſe iſt billig zu ver⸗ 
miethen, * Grapengießerſtraße No. 421. 


Eine Wieſe von 12 Morgen 15 uthen im großen 
Reglitzbruche, desgleichen a N g 
eine Wieſe von 22 Morgen 110 [Ruchen im Fleis 
nen Steinbruch gelegen. Naͤhere Nachricht hierüber 
wird ertheilt im Haufe No. 390 in der Breitenſtraße. 


Bekanntmachungen. 


Hieſelbſt als Sattlermeiſter neu etablirt, empfehle ich 
mich beſtens mit einer Auswahl moderner Pferdegeſchirte, 
ſoweyl mit acht engl. Plattixung, als auch mit gelben 
und weißen Compoſition Beſchlaͤgen, Sättel, engl. Pok⸗ 
treuſen zum Zureiten der Pferde, Reitſeuge mit Albernen 
Spitzen, feine Jagdtaſchen, Jagdeartouſche mit Patro⸗ 


Preiſe. 


Benhülfen und Gewehrfatkerale, ferner mit einer befehr 
ders bequem eingerichteten Art engllſcher Reiſekoffer in 
jeder, Größe, wie auch Torniſter und Mantelfaͤcke. Ganz 
neue dauerhafte Sommerwagen habe ich jetzt in Arbeit‘ 
und werden ſelbige ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen fertig. 
Bey Zuſicherung guter Ardeit verſpreche ich die billigſten 
Meine Wohnung iſt in der Grapengleßerſtraße 
No. 424. Romanus Conrad. 

— do — — —ùẽ — — ͤ äñĩ—H— 
„Eine neue Sendung Berliner Porzelane und Geſund⸗ 
beits⸗Geſchirre ſowohl in completten Tafel-, Thee⸗ und 
Caffee⸗Servicen als einzelnen Gegenſtaͤnden. Ferner: 

allerneueſte ſchön geſchliſfene und brillantirte Erpftalls 
Glaswaaren ih allen Arten, 

engliſche Wein, Waller, Champagner: und grüne 
Rheinweinglaͤſer, -. 1 

neueſte Sonnen“ und Regenſchirme, Huthe für Herten 
in Seide und Fil, 5 

ß wie befte englifche Patent⸗Strickbaumwolle in z und 
4 Drath in allen Nummern erhielt und verkauft iu den 
billigſten Preiſen. Stettin den aten Juny 1824. 

Fr. w. weidmann, Heumarkt No. 48. 


Grüne Pomeranzen bey Lifchke, 
Altes ee ohne Guß, kauft 
C. Teſchner, am Roßmarkt. 


Vom iſten Junv c. ab wohne ich in dem Früher dem 
Schlächtermeiſter Seliger zugehörigen Hauff, Fru, 
ſtraße No. 898. Indem ich dies meinen geebrten Goͤn⸗ 
nern und Kunden, welche mir bisher gütiges Zutrauen 
ſchenkten, ergebenſt bekannt mache, bitte ich, mir daſſelbe 
auch ferner geneigtſt zu erhalten, und mich mit geneig⸗ 
tem aul iu 2 Runter Verſicherung guter Ars 
beit und prompter Bedienung. ö 
Baumgarten, Schuhmachermeiſter. 
2 T 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
ch sent in der Kuhſtraße ſab No. 285, im Haufe des 
Victualienhaͤndler Herrn Schröder wohne. 5 

Steinhauermeiſter J. J. Saffner. 


Dos in No. 40 diefer Zeitung zur Ausleihe offerirte 
Kapital kaun bis auf 800 Rthlr, erhöhet werden, 
wird in No. 1142 auf dem Petri⸗Kirchhofe nachgewieſen. 


Alle Diejenigen, welche Pfandſſuͤcke bei unſerm ver“ 
kortenen Vater, dem Pfandverlelher Faſckenbagen iM 
Verſatz baben, erſuchen wir, ſolche ſpateſtens bis 
Aden September d. J. wieder einzuöſen; widrigen 5 
wir auf öffentlichen Verkauf derfilben antragen we 
Stettin den aten Jung 1824. Die Erbe 


Woͤchentlich viermal, des Sonntags, Montags Mitt 
wochs und Freitags, werden mehrere Hauebokfen aus 
beiden hier befindlichen Chören, in meinem Garten mel. 
nen teſp. Gäften mit Muſtr aufwarten. Sollte an einem 
der beſtimmien Tage die Witterung ungünſtig fein; 
ſo wird die Muſik am folgenden Rage Statt finden. 

ngerbed. “x 


— — — 
In meiner neu angelegten Schäferen iſt zu jeder geit 


Schaafmil bekommen. 


2 
2 


